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ENDBERICHT 

 

 [604.610] Study Excursion to SEE or CEE (International Management) & 

[602.993] Creative & Cultural Entrepreneurship (Media and Convergence Management) 

LV-Leiterin: Dr.in Malgorzata Anna Wdowiak 

 
EINLEITUNG 

Im akademischen Jahr 2024/2025 förderte der W&R-Förderverein zwei folgende Kurse: Study 
Excursion to SEE or CEE im Rahmen des englischsprachigen Masterprogramms International 
Management (Wintersemester 2024/25) sowie Creative & Cultural Entrepreneurship im Rahmen 
des ebenfalls englischsprachigen Masterprogramms Media and Convergence Management 
(Sommersemester 2025). Beide Kurse folgten dem dreiteiligen methodischen Ansatz Exploring, 
Experiencing and Exhibiting und beinhalteten wesentliche Nachhaltigkeitselemente – 
Kreislaufwirtschaft im ersten, Sozial- und Öko-Entrepreneurship im zweiten Kurs. Die finanzielle 
Unterstützung des Vereins betraf den kreativen Bereich, nämlich den Druck der Poster für die 
abschließende Ausstellungsphase.  

Im Folgenden wird ein Kurzbericht zur Umsetzung der beiden Kurse auf Basis des dreiteiligen 
methodischen Ansatzes präsentiert. 

 

STUDY EXCURSION TO SEE OR CEE  

Der Kurs widmete sich dem Thema „Die Rolle der Unternehmen für eine Kreislauf- und 
nachhaltige Wirtschaft“. Insgesamt nahmen 33 internationale Studierende des 
Masterprogramms International Management daran teil. Nach der Teilnahme an einer 
praxisorientierten Veranstaltung arbeiteten die Studierenden an Semesterprojekten, deren 
Ergebnisse zum Ende des Semesters präsentiert wurden. 

Exploring 

Im Mittelpunkt des Kurses standen Semesterprojekte, die in Kleingruppen bearbeitet wurden 
und das Ziel hatten, die Umsetzung der Prinzipien der Kreislaufwirtschaft in einem 
ausgewählten Land und anhand eines nachhaltigen Unternehmens zu analysieren. Nach der 
Recherche- und Analysephase sollten die Studierenden die gewonnenen Erkenntnisse kreativ in 
Form von Postern darstellen. 

Experiencing 

Am 21. November 2024 besuchten die Studierenden die internationale Veranstaltung 
„CARINTHIA innovates“ im benachbarten Lakeside Park.1 Die von der BABEG Kärntner 
Betriebsansiedlungs- und Beteiligungsgesellschaft m.b.H. organisierte Veranstaltung diente dem 
Austausch von Innovationsideen sowie der Vernetzung zwischen Forschungseinrichtungen und 
Unternehmen. Ein Schwerpunkt lag auf Nachhaltigkeit, insbesondere der Kreislaufwirtschaft. 

                                            
1 https://content.babeg.at/carinthia-innovates 
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Die Studierenden nahmen an zwei interaktiven Workshops teil: „Kreislaufwirtschaft“ (geleitet 
von Green Tech Valley) und „Ökosysteme für soziale Innovationen“ (geleitet von Herrn Dr. 
Patrick Gregori, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt). Die Teilnahme bot eine wertvolle 
Gelegenheit, neue Impulse für den Kursschwerpunkt Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft zu 
erhalten und Vertreter regionaler, nationaler sowie internationaler Unternehmen persönlich 
kennenzulernen. 

 

Studierende des Masterprogramms International Management bei CARINTHIA innovates 

Exhibiting 

Zum Abschluss des Semesterprojekts fand am 30. Jänner 2025 im inspire! Lab (Lakeside Park) 
die Ausstellung der im Kurs erarbeiteten Poster statt. Präsentiert wurden insgesamt acht 
Projekte, die nachhaltige Praktiken und Maßnahmen im Sinne der Kreislaufwirtschaft aufzeigten 
– sowohl bei großen, etablierten Unternehmen (z. B. IKEA, Siemens) als auch bei jungen, 
nachhaltigen Start-ups (z. B. Munch aus Ungarn). Die Projekte zeigten, wie die untersuchten 
Unternehmen neben wirtschaftlichem Erfolg auch ökologische und häufig soziale Mehrwerte 
schaffen. Ausgewählte Posterbeispiele sind im Anhang 1 zu finden. 

CREATIVE & CULTURAL ENTREPRENEURSHIP 

Im Kurs arbeiteten 23 internationale Studierende des Masterprogramms Media and Convergence 
Management an unternehmerischer Praxis im kulturellen und kreativen Bereich, die darauf 
abzielt, nicht nur wirtschaftlichen, sondern auch ästhetischen, symbolischen und/oder sozialen 
Mehrwert zu schaffen. Nach einer einführenden Fallstudienanalyse erarbeiteten sie in 
Kleingruppen Semesterprojekte. Die Ergebnisse wurden bei der Abschlussausstellung im Juni 
präsentiert. 

Exploring 

Die Semesterprojekte basierten auf eigenen (Gruppen-)Feldstudien, bei denen die Studierenden 
eine ausgewählte kreative oder kulturelle Branche (z.B. Bildende Kunst, Kulturerbe, 
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Architektur, Musik) sowie die unternehmerische Praxis und kulturelle Produktion eines 
gewählten Kreativ- oder Kulturunternehmers analysierten. Als theoretische Grundlage diente 
der soziologische Ansatz von Pierre Bourdieu zur „kulturellen Produktion“.2 Neben der Analyse 
von Branchenstatistiken durch Webrecherche hatten die Studierenden vor allem persönlichen 
Kontakt zu den Unternehmer*innen, führten Interviews und wurden teilweise auch zu 
Veranstaltungen, etwa einem Musikkonzert lokaler Künstler*innen, eingeladen. 

Experiencing 

Am 2. April 2025 beschäftigten sich die Studierenden im kreativen Raum inspire! Lab mit der 
Fallstudie zur Aftertaste Foundation. Sie analysierten die Entstehung und Entwicklung der 
kulturellen Non-Profit-Organisation. Im Mittelpunkt standen die Motive der Gründung, die 
Mobilisierung von Ressourcen, das Geschäftsmodell sowie Herausforderungen und Strategien zu 
deren Bewältigung. Die Aftertaste Foundation unterstützt Frauen aus armen Stadtteilen 
Mumbais, die nachhaltiges Kunsthandwerk herstellen, welches an Firmen- und Privatkunden 
verkauft wird. Das Geschäftsmodell des Kulturbetriebs zielt somit darauf ab, sowohl kulturellen 
als auch sozialen Impact zu erzeugen. Die Fallstudienanalyse vermittelte erste Impulse und 
Grundlagen zum kulturellen Unternehmertum als Basis für die Semesterprojekte. 

 

 

Aftertaste Foundation – Art for Empowerment3  

Exhibiting 

Am 18. Juni 2025 präsentierten die Studierenden ihre Semesterprojekte in Form von Postern im 
inspire! Lab. Die Vielfalt der Projekte reichte von einer Non-Profit-Kulturinitiative mit 
musikalischen Events über Fotografie bis hin zu einer Gamified App zur Förderung nachhaltiger 
Ziele - größtenteils aus Österreich. Auch Beiträge über Kunstunternehmer*innen aus Asien 
(Heritage) und Afrika (Bildende Kunst) waren Teil der Ausstellung. Insgesamt gab es sechs 
Projekte. Den Abschluss des Kurses bildete eine lebhafte Diskussion über die Bedeutung 
kulturellen Unternehmertums und die verschiedenen Wege, gesellschaftlichen Mehrwert mit 
Kunst zu schaffen. Ausgewählte Posterbeispiele sind im Anhang 2 zu finden.  

                                            
2 McIntyre P., Fulton J., Kerrigan S. and M. Meany (2023): "Entrepreneurship in the Creative Industries. 
How Innovative Agents, Skills and Networks Interact", Palgrave Macmillan (chapter 4) 
3 https://aftertaste.co.in/ 
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REFLEXION (BEIDE KURE) 

Zum Abschluss beider Kurse verfassten die Studierenden individuelle Reflexionen zu ihren neu 
gewonnenen Erfahrungen und Lernergebnissen. Anhand bereitgestellter Leitfragen waren sie 
eingeladen, das zentrale Leitmotiv des jeweiligen Kurses sowohl aus fachlicher Perspektive 
(„What have I learned?“) als auch aus emotionaler Sicht („What moved/inspired me the most?“) 
zu betrachten. 

 

Beide Lehrveranstaltungen wurden von den Studierenden  

mit der höchstmöglichen Note („1“) bewertet. 

 

Herzlichen Dank an den W&R-Förderverein für die finanzielle Unterstützung! 
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ANHANG 1 – POSTERBEISPIELE (STUDY EXCURSION TO SEE OR CEE) 
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ANHANG 2 – POSTERBEISPIELE (CREATIVE & CULTURAL ENTREPRENEURSHIP) 

 

  


